
KZBRASKA STATS - AltrEIOKK. Ltocotn. fTacw

Tcr Sinnt Binrylnnd
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N. ?ink beschränkte Än;iHl odiz.r Pamphlete kennen auch in der Clticeb.
Blütles erlaiil't weiden.

Iflincoln, Hebraska.

Am. A. Pottnter.
Wm, Z. Poviuer, der norntnutt ji:

stciii-öandida- t 'ur i'iourernenr, irurde
im Jahre 1M in Wooriu& Ccuniti,
II., ibiui'u und Ia:n im Jahre I

mii Ncbruifa, wo er ü.l) autdiict ,wim
i Boone Ccuiiiii, in der ')Lib( von

mederlieiz und seit der eil lebt.

Im Jahre iandie ihn seeii (iouii-t- u

in die leai'iieitur, oo er ein Iaht
diente ; im Jahre lv.l wuide et Uht-m.il'- j

m die egislaiur gesandt, aber
dieses Mal in den aut imd wurde von
seinen College zum P.a'identen pro.
tem. dieier.iioiperiekail erwählt.

Die Eltern des t'iouverneurs ' Candi
date leben heu'e noch in Aldion und ist

sei Bater ein Prediger.
Herr Pounter ist klein von Slaiur mit

einem energischeii Aeuf'ren. ein aemuth-lichc- r

Herr und sehr gesprächig.

Bander.unsere) 3iiöO - v2inaua.
tfouli Melier, Eorreipoüdent.

Unsere Vmsc tictfnufcn
Waaren.

Waltlä
Blouse Waists für flnaben in ben

ntuiflfP iiitbcn zu 40c, 9'jc, 75i, Öt
uuD i . :?5

trumpfe.
ScJjtutff, faumlcf Socken ft'r äJlän

ncr. wklih luc bo9 i'aar, zu 4c
Schwarze und ton Socken für Man

ntc, fccvpclic Fersen un Zehen 8 lJSc, ju
5c

Schwatze faumlcfe Strümpfe für Xc
wen, doxp e. Sohlen, Feisen und
Zehen, nntit) 17c das Paai, für 25c.

Tan Sirünipfe für Damen, faumlos,
dcppelte Sohlen, Fersen und Zehen, baö
Vaar 12r

Jede Person, welche Geld zu ersparen wünscht, sollte feine Einkäufe hier, wo
man aupeig, wohnliche Werthe für wenig Geld bekomme kann, besorgen, llnseie
sämmtlichen Waaren wurden 'in diesem Jahre fabrtztrt. Hie, auf können Sie sich

verlassen. Unser Ruf. daß wir stet thun was wir anzeigen, ist schon längst eiab,
lirk.

Unsere Verkäufe sind stets

10 iO ,'ljtdä zu kehr niedrigem Preise.
Wr haben die größte Auswahl in sin
koln.

Weiszwaaren.'
100 Stücke karrirte und gestreifte

Weiszwaaren, 25 Zoll breit, werth 5c und
Oc die Zlard zu 3c

100 Stücke klein karrirte und gestreifte
Waare, werth 8 lj:ic und 9c die J)aid,
zu 7 lj ic

100 Stücke Weißwaaren, klein kar-,ir- t.

werth 10c, 11c und 12 lj'c die

Aard. u 9c

50 Stücke in Weiszwaaren in neuen
Mustern, werth 18c, 20c und 25c, zu
15c

36zöllige Totled Trapero Swiß, 12k
zu 10c

Xu Bondpropositlo duraig
fallen.

2tctt allen AiiftrciigiiHgen, welche

i'iayor Cnsor und ieiiossen gemacht hi-be-

um die City Hall Bondproposition
durchiubringen, ist dieselbe glaniend
duichgesalle. Bon ? abgegebene
Stimme waren etwa 'oo zu Chite
der Proposition. Die Burger sind des

conuptcn Berwalliingssi,stem's mudc
und haben dem Nothkopf gezeigt, daß sie

nicht Willens sind, sich als Sviclball
zu lassen. :Nai,or Cnsor laßt die

Sache anscheinend sehr kühl, wer abcc

(Gelegenheit hat hinter die Coulissen ui
schauen, vor dessen Augen wurde sich

wahrscheinlich ein anderes Bild

Feine Ribbcb Strümpfe für Kinder, ! Seide- -

1 clücle neue sigurirte Tasseta Waist
Seide. Gute schwere Qualität auler
Seide, 20 Zoll breit, werth 75c, auf

Tave iür 4i'c
Unsere Seide für Leibchen zu 3c, 75c

80c und 0?c in neuen Mustern und

dcppklle Werfen und Zehen 8 Je
gaiimlofe Eaumlose für Minder, werth

17c da Paar, zu 12 Je
Süirlroaifts für Knaben, feinclNadros

und Cheviot Zeug, die Ansmal für 25c
Schwarze fanmlofe Strümpfe für Kin

sba in (Virofecn so. 5 bis 9, nxith I2jc,
i für 8 l 3c
X 'Crfiti'orie fii'tiifofr Piriinirfe tsit .ftin

N07I0HS.

Taselleinen.
62zölliger gebleichter leinenerDamaok,

per ?)arb 4:ic

72;öllger gebleichter schottischer Xu-mas-

per Aard 48c
7llzölliger ganz leiuener gebleichter tti

scher Dainask. p r Zlard 3c
t!8zölliger fchotliicher Damaök, bald

gebleicht, die Darb 38c
70zöUtger ganz leinener gebleichter Ta-mas-

per Zlard 6ßc
7 2 völliger schwerer halbgebleichter

deutscher Tamask, per ZZard 7üc

f tu drei ve einigten Parteien,
Demokraten, Populisten und F,ei S1

traten am Dienstaz
Nachmittag zusammen und ominirten
nach einer längeren Sitzung filzendes
Stliatö'Tiekeli

Gouverneur 22 in. t. Poynter, von
Bcone Countt).

Ä ie.'ouveiniur E. A. Gtlberl,
von )oik Countiz.

Staats-Secictä- r Wm. A. Poiter
von Vkerrick Eounty.

Auditor John F. Cornell, von
Nichardson Eountp.

Schatzmeister John B. Meserve,
von Reo Willow Counlv

Supt. ofsentl. Unkinichts Wm. N.

Jackson, von Holt Counll,
I. B. Wolfe,

Lancaster Counii).
General- - Anwalt Constantinc I

Smtzth von Douglas.
Lawrence Elision Sears, welcher

sich mit 5 andern jungen Männern ii die

Si'mmerferien roch Milkord begab, er

trank am Mittu och beim Baden im Blue-fluß- .

Peru. Die Leiche des Conoah Hanks,
ein reicher Farmer, welcher am IS. Juli
von seiner iarm in der Nähe vor Ne
braska C"y spurlos verichwand, ist vo

einem bischer aus der Sandbank im Mis
soanstup, gegenüber vonPeru, ausgefui
cen worden

Der Arizo,ra Kictrer

schwarz, wird vieüach verlangt. Wenn
diko ,11 f J tVlVl IM i IS och ein fclucf gute

wollen, kommt jetzt.

Cx:ra feine weiße Perlknöpfe, alle
Größen. 10c das Dutzend.

11)0 Tnyend Toschentücher für Tamen
echte Leinen, schön bestickt, weith 25c,
d,s Stück 10c

Woodbury's Seife, werth 25c das
Stück, zu 12c

Metal-Gürte- l, werth 75e und 11, zu
49c

Lederne Gürtel, werth 25c das Stück
zu 15c

Portemonnaies und Chatelajn Taschen
wenh 3ac und 50c, das Stück zu 2jc

der. mit deppelten Knieen, Fersen und
Zehen, werth 17c für 12c

Schwere Bieyele Strümpfe für Kna
ben mit doppelten Knieen, Werfen und

Zehen, werth 25c für 17c

Faney Plaid Strümpfe für Llinder,
werth 39c für 25c

Jmvortilte schwarze Strümpfe für
Tomen, doppelte Sohlen, Fersen und
Zehen, werth 25c, für 17c

Schwarze Kleide, Waaren
Llzöllige Satin Tuchesse, ganz Seide,

werth d0c für 75c

Szöllige Satin Duchesse, ganz Seide,
werth 11.15 für 95c

24zöllige schwere Satin Ducheffe, ganz
Seide, werth 1.35 für 1.12 lj2c

Schwarze Serges.
Noch eine Gelegenheit um schwarze

Serges, 4 Zoll breit, echte Wolle zu 50c

Inland - Acp.'schcn.

Spaniens Jlii.iooii iI norl) mcsji

riinjdrofsm.

Die Stadt ist mit sog. Confidcnec
ien" überraniit und wird ossentlich be

hauplet, daß die Poliiei uniahig sei,
diesem Zustande ein Cnde zu machen.

Viehzüchter werden täglich beschwindelt,
aber lassen ihr Ungliiek Umstände halber
nicht an die e'ssetlichteit bringen. Wie

verlautet, will die Union Stock ;)ard Co.
die Sache in die Hand nehmen und Mit-te- l

und Wege finden, die Stadt von die-sei- n

Uebel zu befreien. Verschiedene

Verhaftungen wurden bereits vorgcnom-men- ,

aber in allen Fällen war das Zeug-ni- ß

nach Ansicht des Friedensrichter
White nicht belastend genug, um eine
Strafe über die Verhafteten zu verhän-gen- .

Während dieses Jahres wurde nach

hier verschickt :

l,!.,0 Stück Rindvieh, 1,120,17:,
Schweine, ti5.,l57 Schafe. Die Zu-

fuhr hat sich gegen letztes Jahr um 4i,
iisii Stückerhoht und wird dieser Umstai b

hauptsächlich Armour X (So. zugeschrieben.
Viele Viehzüchter schicken jetzt ihr Vieh
hierher anstatt nach Chicago.

Straße zu einer Gesainmilänge
von 8000 Mdö sollen in diesem Jahrc
gepflastert werden. Die Angebote vur
den kürzlich eröffnet und halte die Fir-

ma Van Court Win das niedrigste
Angebot, nämlich ! Cents pcr Ouadra
Mrd eingereicht. Der Contrakt ist noch

nicht vergeben.

Frau Albert Heft, 27. und

Straße wohnhait, welche seit längerer
Zeit krank ist, befindet sich auf demWege
der Besserung.

(George Smith, in dessen Besitz

eii George Wescott gehöriger Schirm
gefunden wurde, befindet sich im

(5. I. Burkktt wurde am
von denRepublikanern deö 1.

Tistrikts für den Congreß nominirt.

tüchtiger Geschäftsmann
würde sich zum Gouverneur dieses Skaa-te- s

besser eignen, als ein Advokat oder
Richter.

Die anti republikanischen Staats-Conventione-

welche am Dienstag in
Lincoln tagten wurden von mck,r als 1000

Delcgatc besucht.

wird berichtet, daß Ed. Resemalec
der Eigenthümer der.Omada Bee," gerne

Generat Merritt verlangt 50,000
U'i .mit für sia,.

R?ucs nein i;uiliiico. I

Xie riedkneverlianSlunqrtt.
W a f l, i n c, t o n . D. 3. August.

Sobald die spanische Negi:ruug
ihre Zustiinmur.a zu den ihr gestellten
Fri''d.'nsl!kdingungcn erklärt, ivird die

Ausgabe dkll Ä.'isasters (5ainbvn
sein und weitere erhaiidluiige

von lommissären beider Länder rt

werden, vermuthlich in London.
Die Negierung trifft alle Borberei

tunaen. irelcke oie Laae erfordert. Eine
Jisrnriicriinji Ser Irinpp hiirttp inhffl

Der Wcuen liefen einen beiieren

?urchschitt)ertrag, als wie hier siaher
erwartet ; derselbe erbebt sich bis zu :t:.
und selten weniger als '.'o. Da fallt
mir ei, das! gester ein junaer Man.
Namens JoS. Schlick, von Randall i,k
einer neue Stevens Dampf' Dreschma-

schine ach der Psessermaniischen ,arm
gesandt wurde, um deneute die Hand-habuii- g

detselbe beizubringen. In lt
Minute drosch er ," Bushel i also r

217 Bu. in der Stunde. Ge
wiß eine schone eistiiini, !

Die Kirche zu Hanover schreitet ihrer
Vollendung raich entgegen. Wen fer

tg, wird es eins der schönsten i'iotte-haus- er

in diesem Couiitu sei, und jeden-fall- s

das schönste protestantische i ir

gend einem anddistrict Ncbrasla's.
Am Freitag Morgen schlug ei Blitz
strahl in das Haus eines dortige jvar
merS, NameS Ackerma, richtete zioar
ziemlichSchaden an jedoch sind keineMen-schenlebe- n

zu beklagen und das Gebäude
brannte auch nicht ab.

Täglich siedeln sich hier neue Veiite

an. Und unter denen möchte ich Ihre
eser i diesem Count und umliegenden

Orten besonders daraus aufmerksam ma-che-

daß sie gute, substantielle Kutsche

zu Spottpreisen von Hrn. D. G, Rudi)
:,2l Court St. beziehen könne. Cr
kam hierher von Hebron, und da er mit
dem nöthigen Baar versehen, als

nur i größeren Ouai tita-t- e

kauft, sich auch mit einem mäßigen
Profit begnügt, so kann er solche niedri

ge Offerten machen. Persönlich kau ich

sage, daß er sehr nworkommend ist, und
den Eindruck eines gediegenen Geschäft-maime- S

macht. Cr ist sehr zufrieden
mit feinen Erfolgen und wird sich bestre-be- n,

fernerhin sein Okfchast sowohl im
Großen wie im Kleinen allen Kunden,
anttehmbar zu machen.

Was mitzt's, we auch dann und
wann mal einer hinter die schwedischen

Gardine gesteckt wird und brummen
muß zwar nicht krummgeschlossen aus
einerPritschc wieAnno Toback in den

deutscher Duodez Fürstenthü
mer aber immerhin biummen. So
gehtö auch einem hiesigen Trio. Am

Montag wurden sie wieder eingelocht
wegen Friedensstörung und vom Polizei-richt- er

zu Strafen und Kosten verdon-net- t-

Aber diesmal hatten sie Mono
ten und blechten. Auf wie lange sie

Frieden halten mag der Kuckuck wissen.
Am Mittwoch den !Zten Aug. eröffnete

Hr. Cmil Lang feine Cnnning Fabrik.
Er wünscht, daß alle Produzenten von
Süßkorn und Tomatoeö ihre Waare
dort abliesern werden. Am nächsten

Dienstag werden die Operationen begin-- .
nen.

Weiteres kann nichts berichten,
Ihr er ebernr Correspondcnt,

Ernst Kühl.

Wöcyentlisicr

Mlnrtbsrici.
Lincoln 4. August

Cashpreise für folgende Ar,
kel:

Weizen, No. 3 6(j 80
Mehl, bestes Patent per

100 Psd '2 00 2 10
Zweite Qualität, per
100 Psd 1 60 2 00

Corn 25
Hafer 1922
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne.... 16 00
Heu, upland, neu 5 706 00
Kleie, per Tonne 9 00
Kleie. Chop, per Tonne 50
Butter, Creamery, Roll. 15
Butter, Choice, Dairy 17
Eier 10
Junge Hühner 45
Enten 59
Turkepg 56
Kartoffeln 50c per Bushel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 g0
Zitronen 3 504 50
Orangen 3 504 00
Aevfel, Faß 2 002 75

Lincolner Klelnhandel-- V

i e h p r e i s e.

Schweine 3 00 3 50
Stiere L 703 00
Fette Kühe 2 503 00
Kälber 3 504 50
Schafe 2 503 00

üt Crnatia Biehmarkt.
Stiere, feinste, 1300 1600

Pfund 4 5C 5 45
,, gute. 960-13- 00 Pfb 4 40- -5 20

gewöhnliche bis gute 3 754 50
Kühe, gute bis ertra gut ... .3 25- -4 70

miltel 1 75-- 3 00
Gute einheimische Feeders. . .4 0v-- 4 5ü
Gute bis mittelgute 3 40-- 4 35

Schweine.
Leichte und mittlere 3 65-- 3 70
Gute bis feine ä 70-- 3 75

Ute bis seine schwere 3 70-- 3 80

Schafe.
Prima-Waar- e ....3 75-- 4 50
ffair bis gut - 2 75-- 3 65
Gewöhnliche und Feeders .... 2 50- -3 (15

Lämmer 4 00-- 5 50

Chicago; Cashpreise:
No. 2 Weizen.roth 70

. -- 67
2 , Sommer 75

, 2 Cash Corn 34
2 gelbes Corn 32

, 2 Cash Hafer 23

, 2 weißer , 262:1
o ! 0 0

H O ,, ,, ,, "
1 Flachssamen 1 3

schreibt in seiner neuesten Nummer:

Letzte Woche wurden wir durch eint
Cpecialdcpcsche noch Chicago gerufen.
Wir sollten dort die Nedaction eines
täglichen Nachmittagsblattcs übcrneh-me- n.

Da die Cigeiilhümer desselben
alle Kosten der Reise trugen, unternah-
men wir dieselbe als Spritzivur. Nach
dem wir vier Tage dort in Saus und
Braus gelebt, lehnten wir die uns an
gebotene, ehrenvolle Stelle ab. Wir ga
ben dafür folgende Cliiinde an :

Crstcns wolltcr, wir nicht der Schreib
tnecht anderer Leute sein. Wir in
Arizvua kennen so etwas nicht und es

erscheint uns als ein Unding. Wer bei
uns ein Blatt herausgibt redigirt es

selber auf eigene Jaust. Kann er es

nicht, so verkauft er's oder läßt cs ein

gehen.

Zweitens gleichen wir Porlopolis
nicht. Cs ist dort zuviel Staub. Rauch
und Lärm und zu wenig Solidität.

Drittens können wir nicht unter
schäm t genug lügen, un, erfolgreich Re
dactcur im Osten zu spulen. Die
Wahrheit, wie wir sie hier im Kieker"

Jedem sogen, kann man dort nicht fri
tragen, dafür muß man um so mehr

zu schmeicheln und zu schwafeln und

versteht!.

Viertens ist uns Arizona, speziell
Givcadam Gulch und der ,,Kicker", zu
sehr ans Herz gewachsen. Unsre
Leute sind zwar meistens Cowbops und

Hallunken, aber sie sind doch in ihtcr
Weise ehrlich, und wen man mit ihnen

umzugehen weiß, blühen Ein ein hiet viele

Rosen.

Ein sticket" wäre tu Chicago oder

irgendwo sonst im Osten geradezu un
denkbar. Und wenn wir nicht mehr
rechts und lins? rücksichtslos hiebe aus-

theilen könnten, wollten wir gar nicht
mehr Journalist sein. Dazu Ummi,
daß wir hier in GiRadam Gulch nicht

nur Editor, sondern zugleich Bürger
meister und Obcrpostaencrol sind. In
Chicago könnten wir so was nicht wer

den. es sei denn, wir erniedrigten uns
zu einem Politiker niedrigster Sorte, und
dazu sind wir viel zu stolz und recht

schaffen.

t.c ; . croniuti.
P i 1 1 i t n t r . Pa.. 3. August.

Da die ? ?inen Unternehmer im n

Tistvill nicht mit dem Chicago'.
Uebereinkommen vom 10. Aug. ISO.
übereinstimmen, werden 5000 Berg-

leute die Arbeit niederlegen. Präsident
M. D. Ratchford ordnete eine ?ae
von 5 Prozent vom Lohne für all:
Hntcn-Sftdeut- e an, um die Kosten d

Streiks aufzubringen.
C lerelg n d . O. 3. August.

Die Arbeiter in den Drahtfabrilen
werden streiten, da ihre Löqne redn-zi- rt

werden sollen. Die Fabriken witr-d'-

kürzlich zu einem Trust vereinigt.
Visafreist.

B a n e o u v e r . B. C.. 3. August.
Der japanische Gesandte in den Ber,

Staaten. TornHoshi. ist mit der Ei,i-pre-

of Jndia" nach Ljokoboma abge.
reist.

Kinsr verl'raut.
H u s 1 c t) . Wis.. 3. August.

Jr Germania, einer hiesigen Por
statt, verbrannten gestern Abend zwei

Kinder von Herr und Frau John Auer.
Frau Auer hatte die Kinder zu Bette

gebracht und war dann zu einer Nach-bari- n

aeaanaen. Während ihrer
erplodirte di? aus den, Tisch?

stehende Lampe, wodurch das Bett in

Brand gesetzt wurde. In den Ruinen
des Hauses fand man die verkohlten
Leichen der Kleinen.

Vcloli.inng au?gcsclrt.

Sprinaficld, Jll.. 3. August.
Gouv. Tanner setzte eine Belohnung

aus für ic unbekannten Mörder von

H. Weiß. Marfchall in East Alton, de:

am 6. Juli von Tramps oetödtet wur-de- .

Zur Laqe.
Chickamauoa. Tenn.. 3. August.

Eol. Culver wird alle Unteroffiziere
des 5. Jll.-Regt- welche er. der neu-

lich stattgehabten Revolte theilnahmcn,
dcgradiren. Er saate. das sei er dem

guten Rufe des Regiments schuldig.
Die regelmäßigen Ererzier-Ucbunge- n

wurden wieder aufgenommen.
so schlimm.

F r e s n v . Cal.. 3. August.
Nähere Berichte aus cen Weide-distrikie- n

zeigen, daß die Meldungen
über die Folgen der Dürre übertrie-
ben sind. Es ist noch nicht viel Bieh
gestorben. Auf den großen Rauchen

dürsten die rde ant durch den

Sommer kommen, ans den kleineren

nicht so gut.
Z lbümo7S.

New ? o r k . 3. August.
Geo. Tod, ein reicher Bürger, sprang

aus dem 10. Stockwerk des .Hotel lo
jestic und war sofort todt. Er litt seit

längerer Zeit an Melancholie.

,lZiffsiiaclei!teii.
Angekommen:
New Bork. 2. Aug.

Anchoria" oon Glasg?w: Köni-oi- n

Luise" von Bremen,- -
Western-lan- d

von Antwerpen.
F r i c d r i ch s u h, 2. Aug.

Kaiser Wilhelm wird hier heute

Nachmittag erwartet.

Die Seitenwege an den meisten
Straßen befinden sich in einem schlechten

Zustande. Die Bond Proposition hat
die Stadtväter davon abgehalten, ihr

Augenmerk auf ihre wirkliche Geschäs-t- e

zu richten.

Unser Vertreter in Congreß, Herr
David Mercer, wird bei der nächsten

Wahl mit einer größeren Majorität
den je zuvor. Herr Mercer ist

der richtige Mann am richtigen Platze und
hat es verdient, daß er wieder erwählt
werde. Die demokratische, bezw.

wird schwerlich einen Mann
finden, welcher den Kampf gegen Onkel
Tare aufnehmen könnte.

Die Republikaner könnten keinen
bessern Candidaten für das Amt des
County-Commissar- s ausstellen als John
F. Schulz von Süd-Omah- John hat
viele Freunde und im Amte thut er feine
Pflicht.

als Nachfolger von Senatsr Thuistvn
ernannt werden möchte. Deshalb soll
Baker von Omaha zum Gouverneur

werden.

'Ürst Bismark hat ein Bermögen
von 3,000,,00 Mark hinterlassen. Vo
dieseni Berivögcn bekommen seine Tochter
ud sein Sohn Wilhelm je 1M0.000
Mark und tein Sohn den Fürstentitet
nebst dem übrigen Vermögen.

Die Penny Blcitter beabsichtigen
durchweg eine Preiserhöhung, welche wir
in I Monaten allerorten durchgeführt zu
sehen erwarten, (Neispaper Maser.)

In weniger als 3 Monaten, sagen wir.
So oder so müssen sie viel bälder daran
glouben".

Bor ein paar Monaten hat ein ,Er-sindi- r'

eine Gesellichast gegrunvet. um
aus dem Meerwasser Gold und S Iber
zu gewinnen. Jetzt ist der unternehm-ungslustig- e

Man nach Europa verduf-
tet und bat das Geld der Kompagnie, mit
dem er Regierungsbonds geteuft hatte,
mitgenommen. Das Meeiwasser hat er
den geleimten Actionären gelassen.

LriNe wunderbare Blüthe richterli
cher Weisheit hat soeben der Staet Ncm

Jersey gezeitigt. Der dortige Oiernct
ter Kümmere hat eine auf H5'U0 lauten
te Schadenersatzklage für Tödtung eines
Kindes deshalb für zu hch erklärt, weil

Hiiiocr eher Ausgaben verursachen, als
cire Quelle des Wohlstandes' seien. Nach
desRichters u, auch noch unsererMeinunq
wäre nicht viel verloren gewesen, wenn er
als kleines Kind um's Leben gekommen
wäre.

Ein schlechtes Zeichen ist in einer
Hinsicht die Thatsache, daß hl. 200,000.,
0C0 für die Ausgabevon Bonds gezeich-ne- t

wurden, obgleich nur k200,000,000
vorhanden, waren. Es zeigt, daß die

Gelegenheit, in einem Geschäfte anstän-

dige Prozente zu erwerben,, immer ge

rii'ger wird. Der kleine Geschäslsmann
muß immer mehr zurückstehen. Die
Monopole und Trusts drängen ihn an die

Wand.

rJ 1 llllv . Mll vt kl.tlk Mi .V 'vy
kaum n cgliii) sein, wenigstens vorläuf-

ig, nicht, da in den von uns occupir-te'- n

Inseln genügende Besatzungen
bleiben müsse?.

Wie die BerHällnisse in Cuba sich

ciuch entwickeln mögen, die Ver. Staat-
en find verpflichtet, die Ordnung dort
ausrecht zu erlaUen.

?as ablnet war länacre Zeit in
Sikuna.
. Der rcifitent cab bt. ftrie

iu-.c-
fi Sctilufj der

Cadinetofitzung bekannt. Die Ver.
Staaten fordern die Räumung von

Cuba, Abtretung von Portorico und
der übrigen kleinen spanischen Knsekn
in Westindien, Abtretung einer Ladro-nen-Jnse- l.

Die Ler. Staaten werden
die 'JJi'anila Bay besetzen, bis über

der Philippinen bestimmt ist.
Eine Geldentschädigung verlangen die
Ver. Staaten nicht. Wenn Spanien
zusti-nm- t, soll eine Commission die

Einzelheiten berathen.
Von Spanien ist vislang kcineNach-rich- t

eingegangen.
2Jftn- - Truppen für Manila.

San??ranrtscc. Eal.. 3. August.
In Erwiderung auf eine Depesche

des General Merritt in Eaviie. melde-

te Eeacral ?)!erricm demselben, daß
seit der Abfahrt des General-Gouver-enr- s

fünf Transportschiffe mit 4897
Mann 'von hier abgefahren feien.

5iaum war die Depesche abgegangen,
ls General Äerriam eine Nachricht

vom Kricq?an,t erhielt, laut welcher
ii ... r...4.i f..fl v;,

nrc? znmWtoeriicnv oraanistrlen na
das Naidbaui.' umstellten, als die spa-

nischen Soldaten auch die Stadtgclder
rauben wollten. Die Einwohner wol-le- n

schleunigste Hilfe von den Ameri-

kanern haben, aber so sehr schnell wird
ihnen nicht gedient werden können, zu-

mal noch an vielen anderen Plätzen im

Innern jetzt ähnliche Verhältnisse

Die amerikanischen Truppen haben

Eoamo. etwa 20 Meilen nordöstlich

von Ponce laus dem Weg nach der

.Hauptstadt Son Juan) erreicht und
Bis jetzt sind sie aus keinen

gcstosicn.
Bereits loird der Haken von San

stiern durch die 53?ote NewOrlcans."
'.Puritan." Prairie." Dirie" und

Gloucester" blokirt, und die übrigen
Schiffe des Sampson'schen Gcschiva-de- r

dürsten in einem oder zwei Tagen
dort eintreffen.

cgcn d.c ?lun?xion der Philip
pinen.

St. L o u i s . Mo., 3. August.
Der Senator James K. Joncs von

Arkansas. Borsitzer des Nat. Dem,

Comites, sprach sich hier über die Po-liti- k

der Ber. Staaten dahin aus. dast
die dauernde Besetzung der Philipps-ne- n

vndcmokratisch sein werde, weil in

Gegensatz zu den Prinzipien Jcsscr-fern'- s.

Wir unternahmen den Krieg,
um Euba unabhängig zu machen", sag-t- e

er. und nachdem dies geschehen ist

und Spanien uns für die riesigen
Kriegskosten entschädigte, ist unsere

Ausgabe zu Ende. Unser Land muß
halten, was es versprach. Als ich für
die n stimmte, verlau-iet- e

kein Wort von Imperialismus."
Aur BourgogncKatastropfte.

New N o r i . 3. August.
Die Westernland," welche soeben

.einlangt, sah bei Sable Island 2,"
Leichen im Wasser schwimmen, welche

Rettungsgürtel trugen. Alle waren
Matrosen. Dies beweist, daß die Pos-sagie- re

keine Gürtel hotten und oio-hal- b

sofort sanken. Der Dampfer
.Hiawatha" von .Halifax fischte die

Leichen auf, um sie zu idcntifiiren.
Aon der Westernland" aus konnte
man sehen, daf? die Gürtel den Todten
abgenommen wurden.

(ine cte;a. LüaZterö.
W a s h i n c t r n . D. C.. 3. August.

Das Kricgsdepartemen hat folgen-d- e

Depesche vom General Shaitcr

Alle politischen Gefangenen in

Freiheit gesetzt. 52abe aus Gnanla-nam- o

keine Nachricht, aber General
Ewers hat sich vor drei Tagen dorthin
begeben, um die Waf??n und die poli-

tischen Gefangenen entgegenzunehmen.
Dieselben wurden unzweifelhaft sofort
nach seiner Ankunft aus der Haft

Tie 1. Pliil:vvinelsrpckii,sn.
Sa nrancisco. Gel.. 3. August.

Der hier angekommene Ta.upfer
Dorie" hat die Nachricht von der An-kun-

der vierten Manila - Erpedition
in Honolulu überbracht. Der Doric"
fuhr am Montag vor acht Tagen von

Honolulu ab. Die Transportschiffe
wrren den Tag vorher angekommen,
und am Montag wurde den Truppen
am Lande ein grofzatiqes Fest gege-be-

Netter cwinn.
Sai,Francisco. Eal.. 3. August.

Der Eramincr" meldet aus Taw-so- n

Eity: Während der letzten 12 Mo-

nate hat die canadisck Regierung von
den Minern mehr als 52.500.000

Die .stosten des Unterhaltes
für Polizei und Beamte mögen sich

auf höchstens 5100.000 belaufen, so

das der Regierungskasfe ein Gewinn
von 52,000.(X)0 zuflickt.

In Dawson sind viele Mittellose in

großer Noth. Es zeigt sich immer

mehr, das? nur Leute mit Capital hier
zu eiioas kommen können. Am Copper
Niocr sind reichhaltige Kohlenlager
entdeckt worden. Viele Miner nehmen
dort Claims aus.

Wsalrics.

Allerlei vom Krcbs.

Beititce, den 2 August. 1898.
Geehrte Redskticn!

Den längst ersehnten Regen hat uns
die Natur geschenkt, und wenn auch die
Kornernte keine so große sein wird, als
letztes Jahr, so wird sie doch eine

fein und sollte sich das 2Lct-te- r

nicht ganz und gar zum Boshaften
drehen, so wird cS hier manche Felder
geben, die 40 Bushel per Acker den

einbringen werden. Welchen
Nutzen aber Gartcngemüse dadurch

wie auch die vielen Tomatses,
die hier gepflanzt, das zu ermessen, übet-lass- e

ick andern.
Heute hielten die Republikaner ihre

Counln-Conventio- n ab. Tie übliche
patriotischen" Beschlüsse wurden gefaßt:

die üblichen Comitcen" ernannt, und

folgendes Ticket aufgestellt :

County-Anwal- t: Rinaker,
CtaatS-Senato- r: Proiit

: Chiitendcn,
Repräsentanten : Hibbert,

l : Jones,
Außerdem wurde Murph surVize-Gou-verneu-

und Bourne für National
indossirt. Unser junger

Freund W. Torsei) wurde als Vorsitzen-de- r

deö repl. County-Comite- s nominirt.
Wie manche der früheren, hoffnungs-volle- n

Candidaten werden heute Nacht

Kopsschmerzen haben? Manchen gönne
ich es, aber die meisten bemitleide ich.

'Heute ist unser dicke Müller nach .'in

col abgereist. Seien sie vorsichtig.
Cr behauptet zwar, daß er eine Treschma-M,i- i

sause will, und da er alle Arten

Klafsis gebildet. Herr (zu sei-ne-

neu engagirien Diener): Und
wie soll m?,n Sie nennen?" Diener
(früher Schauspieler einer Schmiere):
Nennt man die besten Namen, wird

ci:ch der meine genannt!"

e)fii. 'jjurnii uururn cuuuu uuw,
für ihn bestimmte Trnpvenzabl von

20.000 aus 50.000 ,zu erhöhen, damit
er im Stande sei. nöthigcnfalls mit de

Insurgenten unter Aguinaldo fertig
zu werden.

i 'iortoricc.
P o n c c. 31. Juli, via St.ThomaZ,

3. August.
Der frühere Eonsul P. E. Hanna

in San Juan erhielt einen Brief von

einem spanischen Beamten im nördl.
Tk'ile der Insel, in welchen dieser
schreibt: Widerstand ist vergeblich.

Tiereiwilligcn weigerten sich zu mar-

schieren und wir haben keine Muni-lio- n

Dies zeigt, dafc die spanische
Herrschaft zusammenbricht. Die

bevorzugen die Annexion
seitens der Ber. Staaten.

Gen. Milcs hat einen allgemeinen
gegen San Juan angcord-uet- .

Die Einwohnn thun Alles, was
sie 'önncn. um den Truppen zu helfen.

5!,ur,',lich fand in Fortuna zwischen
Rcaulären. loclchc fouragirten. und den

Bewclmern dc'.rtcs ein llcineüSchar-mühe- l

statt.
.sieute kabcn ISO Unwillige, danin-Si'r'l- ö

Offiziere, die Parole unterzeich-net- .

Loten, welche hastig hiciber kamen,
um Beistand zu holen, berichten, ras;
es zu einem bösen Zuf.immenstofz zwi-fche- n

spanischen Truppen und den
von Guanama . 35 Meilen

von hier, gekommen ist. Die spanischen
Truppen haben vielfach auf ihrem
Rückzug geplündert und zerstört; aber
in Guayama benahmen sie sich so bös-orti- g,

daß sich die Bewchner guf eigene

Eogle. Ein Kind des Herrn Grs
Wulf, welcher in der Stadt wohnt, sthjj
sich eine Nadel fs tief in die Maqenge,
gend, daß noch zwei Zoll Zwirn mit hin
eingezogen wutden. Der Unfall ist auch
nicht entdeckt worden, bis ein Arzt h r
beiöeiusen wuide, da die Mutter glaubte,
das Kind leibe an einer Ssmm erkrank,
heit. Der Arzt entfernte die Nadel und
ist daS Kind jetzt wieder gesund und man-ter- .

Frau Conrad Raufe, welche zwei Mei-le- n

nördlich von hier wohnt, wurde von
einer Klapperfchloge gebissen. Schnelle
Hülse rettete ihr das i.'eben.

Slella. Während des schweren Stur-me-

in der verflossenen Donner 'tagNachr,
wurden hier zwei Frachtmaggons, welche
am hiestgenBahnhos nus einem eiterige
leise standen, auf dasHauptgelnse getiie-ben- .

Gegen S UhrMorgenS kam derPassa
gierzug mit großerGeschwinoigkeil daher-gesaus- t.

Der i.'ocon,otivsührer und Heizer
sahe, daß einZufammenstoß unvermeid-lic-

fei, setzten die Maschine aus Rück-wän- s

und sprangen herab. Der
siel auf einen HaufenZchme!

len und erlitt cirnn Echädelbrvch.an wel-

chem er kurze Zeit darauf starb.

ZDie besten (Gänsefedern bei Fred,
Sch m i dt & B ro.

13?" Spanien hat geantwortet, aber
e Depesche ist noch nicht entziffert war
n:

Unter den Thieren ist der Kicbs dcr,

Schneider, weil er immer zwei Cchee-re- u

mit sich trägt. Jedoch braucht er

diese weder zum Tuch-- , noch Papier-schneide- n,

noch zum Brod- - und Ehrab
schneiden, sondern zum Kneipen; folg-lic- h

ist er zugleich ein Schuster. denn er

arbeitet mit dem Kneip, aber auch ein

flotter Brudec Studio, als Erzkncipcr,
und dabei ist er der älteste Kneiper der

Eide, ohne je einen Rausch gehabt zu
?aben. Ebenso pflegt er milden Schee-

len zu zwicken : und w!ildaS,.Zwicken"
ein verbotenes Hazatdspiel ist. so ist er
auch ein polizeiwidriges Thier. Die

Urgroßmutter des Krebses muß einen
Seilergesellen zum Mann gehabt ha-de-

weil sie alle ihre Söhne und Tcdy
ter ri'!wätts gehen gelehrt hat und weil
diese den Trieb zum Rückschritt schon

mit zur Welt bringen. Der Krebs
scheint übrigens ein sehr zartes Gewissen
zu haben, denn wenn et in heißes Was-- f

et kommt, wild er gleich feuetroth.
Nicht umsonst wutdeein Ktebs-Pat- ti

ich in den Himmelsglobus versetzt, wo

sogar die Sonne auZ Achtung vor ihm
rückwärts geht und wieder sich dem Sü-d- e

zuwendet, wo der Krebs tvth gewor-
ben ; denn weder im Osten, noch Not
den und Westen, sondern nur im
Cieden ettöthet er. . .

Ä

Die fürsorgliche Gattin.

Bciuernfrau (zu ihrem auf die Jagd
als Treiber ziehenden Mann): Scpp,
fchau. dafz Du heut' fest' 'nauf' g'schos
sen wirst i brauch a Geld !"

Ein böser Druckfehler.

(AusdemFcstberichtübcr cincGcdenk

feicr): Der Vorsitzende gedachte dann
des Verewigten in kurzen, aber herzlich

gemeinen Worten.

-

'
-

Pflüge aus dem 'cibe hätte, wie die !

,,ull!,,".,diang",d,e man besahren kann
und andere hinter denen man herlaufen

tust, aber er hat Schlimmes, sehrScklim-mesimSin-

Hoffentlich geben sie ihm
väterlichen Wink, damit er nicht in

Schwulitäten geräth.


